
Halle Mittwoch

Deutſches Reich
Am Sonntag nachmittag fand re ren Vorſitz t

Miniſterpräſidenten Fürſten v Bismar es ev ans es
iſchen Staatsminiſteriums ſtatt Der ViceP Staatsminiſteriums Staatsſekretär des Jnnern

r rllltger iſt am Sonntag von ſeiner Reiſe aus Holſtein
nach Berlin zurückgekehrt

Aus Sanſibar meldet ein vom 5 d datirtes Telegramm
s Lieutenants Ramſey ſind 80 Sulus welcheP wie Serrien des Hauptmann Wißmann beſtimmt

in ap hier eingetroffen Man erwartet den baldigener ber F net ig keiten u den
deſſen Streittraft gering undD und Buſchiri riW ite Lager Mangel an Lebensmitteln und Munition ſein

Hooper der letzte der von Buſchiri gefangen gehaltenenPiſfiohare iſt glücklich hier angekommen Fünf portugieſiſche

Kriegsſchiffe beſinden ſich gegenwärtig in der rn e und
glaubt man daß die Araber den Hafen während dieſes Monats
angreifen werden

oorofoſvvenoeasnnooonoon

Nach der neueſten ſtatiſtiſchen Zuſammenſtellung betrieben
in der Nordſee außerhalb der Küſtengewäſſer 440 Fahrzeuge
mit einem Bruttoraumgehalt von 38,129 cbm und einer
regelmäßigen Beſatzung von 1641 Mann Fiſcherei Auf
Preußen entfallen davon 255 mit 19,733 ebm Raumgehalt
auf Oldenburg 3 mit 81 auf Bremen 4 mit 779 und auf
Hamburg 178 mit 17,536 cbm Raumgehalt

Nach dem neueſten Monatsheft der Reichsſtatiſtik umfaßte
Deutſchlands Getreideeinfuhr im 1 Quartal d J
an Weizen 1,294,958 Doppelctr an Roggen 1,985,425 an
Hafer 437,363 und an Gerſte 1,549,955 Doppelctr Von
dieſen vier Getreidearten wurden alſo im ganzen 5,267,701
Doppeletr bezogen während im entſprechenden Quartal des
Vorjahres nur 1,681,707 Doppelctr importirt wurden Dieſe
ſtarke Differenz erklärt ſich freilich zum großen Theil dadurch
daß im erſten Viertel des vergangenen Jahres die Getreide
einfuhr unter der Einwirkung der im Dezember 1887 be
ſchloſſenen Zollerhöhungen und der denſelben voraufgegangenen
Steigerung der Einfuhr verhältnißmäßig ſehr gering war
Indeſſen iſt die diesjährige Einfuhr auch im Vergleich mit
früheren Jahren recht beträchtlich Da die Jahre 1885 1888
wegen der wiederholten Zollerhöhungen nicht zur Vergleichung
herangezogen werden können ſo ſei hier angeführt daß die
entſprechende Getreideeinfuhr im 1 Quartal 1884 5,997,624
Doppelctr und im 1 Quartal 1883 4,872,592 Doppelctr um
faßte die diesjährige Getreideeinfuhr ſteht alſo ungefähr in
der Mitte zwiſchen beiden Damals aber betrug der Zoll für
Se Roggen und Hafer 1 für Gerſte 50 Pf pro
Dop,Actr heute beträgt der Weizen und Roggenzoll 5
der Haferzoll 4 M und der Gerſtezoll 2,25 M Trotz der
anf das Vier und Fünffache erhöhten Sätze hat alſo Deutſch
land entſprechend ſeinem Bedarf in nahezu gleichem Umfange
wie in den Jahren 1884 und 1883 Getreidebezüge vom Aus
lande machen müſſen Jm einzelnen iſt von Weizen und Hafer
weniger von Roggen und Gerſte aber mehr als in jenen
Jahren importirt worden

Die Regierungspräſidenten ſind vom Kultusminiſter auf
gefordert worden Erhebungen darüber zu veranlaſſen wie viele
Geiſteskranke einſchließlich der Schwachſinnigen Blödſinnigen
Jdioten ſich in den einzelnen Anſtalten abgeſehen von den Jrren
anſtalte ihres Bezirks befinden welcher Art die Geiſteskrankheit
der einzelnen Kranken iſt ob dieſelben entmündigt ſind oder nicht
ob ſie zeitweiſe aufgeregt ſind zeitweiſe oder dauernde Ein
ſchließung oder Anwendung ſonſtiger Zwangsmittel bei denſelben
nothwendig iſt ob bezw welchen Behörden von ihrer Aufnahme
Anzeige gemacht iſt und ob die Geiſteskranken mit den übrigen
geiſtesgeſunden Pfleglingen zuſammen wohnen oder ſich in be
ſonderen Abtheilungen befinden Der Miniſter wünſcht dieſe
Berichte um die e zu entſcheiden ob es für zuläſſig erachtet
werden könne geiſtesſchwache oder geiſteskranke Perſonen wie es
uicht ſelten geſchehe in gewöhnlichen Krankenhäuſern Armen
und Siechenhäuſern 2c unkerzubringen daß hierzu eine be
ſondere Erlaubniß nachgeſucht oder ertheilt wäre und ob nicht
derartige Anſtalten wenn ſie ſolche Perſonen aufnehmen den Be
ſtimmungen für die Privatirrenanſtalten zu unterwerfen ſeien
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Der Erbgraf
Roman von E Hartner

Fortſetzung

Eine kleine Weile ſpäter ſtand Herr von Plettenberg vor
Welitta die in einer Fenſterniſche mit Udo Bilder beſah
Mein gnädiges Fräulein, ſagte er ich hoffe gewiß nicht

vergebens wenn ich auf ein Lied von Ihren Lippen rechne
Er hatte eigentlich ſchönen Lippen ſagen wollen aber
ine ſchmerzlich betroffener Blick veranlaßte ihn das

Adjektiv zu unterdrücken Sein Ton war ſehr verſchieden von
See S u er d Gräfin Andrea geantwortet hatte

e 7 i i b i itut unr tat hr bedauern ich ſinge nicht erwiderte ſie

de d du ſingſt doch und du ſingſt ſehr ſchön rief
Nicht in Geſellſchaft Jch kann in Geſellſchaft nicht ſingenv But als ob wir drei Leute eine Geſellſ ſ re rief

z r berheieitend Natürlich werden Sie ſingen Hierre Noten und es iſt ſogar mein Keblingslied darin
Früh wenn die Hähne krähn
rege ſoll ich ſingen jetzt hier ſingen rief Melitta be
ür t r nur enef ger tlehlen räfin

ar etroffen betroffen über das heftige Widerſtreben und plötzliche diachgheff Melitta s an es blieb

keine Zeit zu Erörterungen iludi it eiAccorben und ſange e en Melitta präludirte mit einigen

rüh wenn die Häe h Skeruten t en
Ruf
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am Herde ſtehn
Feuer zuünden

Schön iſt der Fle ſprühn die harten Schein
J n ſo daärein

m Leid verſunken

Tr da kommt es mir
Da ſieh die echt di

a e Nacht von dirGeträumet habe

e

ſo ſingt wie Sie der darf nicht vor fremden Ohren

1 Veilage zu Nr 107 der SaaleZeitung
Metz 6 Mai Der Statthalter Fürſt Hohenlohe

wird mit dem Miniſterium und dem Landesausſchuſſe
in corpore nächſten Donnerstag mittels Sonderzugs hier ein
treffen um der Stadt den erbetenen Beſuch abzuſtatten Der
Gemeinderath hat heute in einer außerordentlichen Sitzung die
Empfangsfeierlichkeiten geregelt

München 6 Mai Das heutige Bulletin von Hohen
ſchwangaun lautet Die Königin Mutter verweilte eefn eine
halbe Stunde im Garten zeitweiſe tritt noch immer Erbrechen
auf der Kräftezuſtand iſt ungebeſſert

Potsdam 6 Mai Jn die durch den Tod des Hofprediger
D Strauß erledigte Hofpredigerſtelle an der rig of
und Garniſonkirche iſt dem Vernehmen nach von Sr Maj dem
Kaiſer als Jmmediatpatron der Kirche der Hofprediger und
Garniſonpfarrer D Rogge berufen worden welcher hiermit aus
ſeiner hieſigen Stellung als Militärpfarrer ausſcheidet

Berlin 6 Mai S M Kanonenbvot Wolf, Komman
dant ger tüne Lientenant CEredner iſt heute in Brisbane ein
getroffen

Halle den 7 Mai

Deutſcher und Oeſterreichiſcher Alpenverein
Zweigverein Halle

Jn der am 4 d abgehaltenen Sitzung legte zunächſt der Vor
ſitzende einige eingegangene Schriften vor unter denen beſonders
das Werk von Simony über den Dachſtein ſodann eine
Feſtſchrift der Seltion Leipzig ein Glocknerpanorama Geſchenk
des Hrn Dr Müller und das Buch von Krones über die Be
ſiedelung der öſtlichen Alpen Geſchenk des Hrn Prof Kirchhoff
Beachtung fanden Sodann hielt Hr Profeſſor Dorn einen
Vortrag über den Hohen Sonnblick und das Rauxiſer Gold
bergwerk Der Hr Vortragende der jenen 3103 m hohen Berg
und den benachbarten Hohengar im vorigen Sommer beſucht
hatte ſchilderte zunächſt den Verlauf ſeines Aufſtiegs und be
ſchrieb die Lage des Berges ſowie die Ausſicht von ſeiner
Spitze Längere Zeit verweilte er dann bei der meteorologiſchen
Station die im Sommer 1886 auf dem Sonnblickgipfel vom

Deutſch Oeſterreichiſchen Alpenverein und der öſterreichiſchen
Geſellſchaft für Metevrologie errichtet ſpäter durch Anbau einer
Touriſtenſtube erweitert iſt Um die Vollendung des Baues hat
ſich J Rojacher bis vor kurzem Beſitzer des Rauriſer Gold
bergwerks das größte Verdienſt erworben er ſorgt auch dafür
daß die Station regelmäßig auch im Winter mit einem ge
eigneten Beobachter beſetzt iſt Das Haus iſt durch einen zweck
mäßig angelegten Blitzableiter geſchützt und mit dem Thale durch
eine Telephonleitung verbunden Die Ausrüſtung der Wetter
warte mit Jnſtrumenten entſpricht einer meteorologiſchen Station
erſter Ordnung insbeſondere ſind auch ſelbſtregiſtrirende Jn
ſtrumente aufgeſtellt Von den Ergebniſſen der bisherigen Be
obachtungen ſeien folgende erwähnt die höchſte beobachtete
Wärme betrug 90 die durchſchnittliche Sonnenwärme 0,40
d i weniger als an irgend einem bekannten Ort der Erde Nicht
weniger als 250 Tage Anfang Oktober bis Mitte Juni bleibt das
Thermometer dauernd unter dem Gefrierpunkt Der Frühling des
Sonnblicks hat die Temperatur eines ruſſiſchen Winters dagegen
kommen ſo extreme Wintertemperaturen wie ſie in Sibirien
bis 650 auftreten hier nicht vor 329 war die größte

beobachtete Kälte bei Nordſturm Die ſchlimmſte Zeit iſt der
Frühling mit ſeinen Winden Merkwürdig aber wohl erklärlich
iſt daß zur Zeit eines barometriſchen Maximums die Temperatur
auf dem Sonnblickgipfel oft um mehrere Grad höher iſt als in
den 2200 2500 m tiefer gelegenen Thälern während umgekehrt
beim Auftreten eines Minimums beſonders bei Föhnwetter die
Luft des Thales gegen 200 wärmer iſt als die des Gipfels

Großes Jntereſſe erregten auch die Mittheilungen die der
Hr Vortragende über das Goldbergwerk machte Bergbau auf
Gold wird ſchon ſeit den älteſten Zeiten in mehreren Thälern
Oberkärnthens getrieben und dieſer greift in das zu Salzburg
gehörige Gaſteiner und Rauriſer Thal hinüber Hier werden die
Erze deren Lagerſtätten in bedeutender Höhe liegen hauptſächlich
im Winter gewonnen da im Sommer allein die Waſſerkraft für
Beförderung und Aufbereitung vorhanden iſt Das Leben der
Bergknappen iſt ein äußerſt beſchwerliches ſchlimmer noch als der
Aufenthalt und die Arbeit im Bergwerke iſt der Weg dahin der
bei ſtarken Stürmen nur kriechend zurückgelegt werden kann und
das Tragen der Laſten die meiſten Bergleute werden hier mit
40 Jahren ſchon dienſtunfähig Der Ertrag des Bergbaues iſt
gegenwärtig nur ein geringer Das Rauriſer Bergwerk ergab mit
dem benachbarten am Radhausberge bei Gaſtein im Jahr 1887
zuſammen etwa 10 Kg reines Gold aus etwa 25,000 Etr Geſtein
Das war r ganz anders denn im 15 und 16 Jahrhundert
wurden in Kärnfhen 4000 kg im Salzburgiſchen noch etwa
1000 kg Gold jährlich gewonnen ein Ertrag der ſich
der kaliforniſchen Goldfelder vergleichen läßt Seit 1565 begann
ein rapider Verfall und 1604 war von dem früher blühenden

Thräne auf Thräne dann
Stürzet hernieder
So kommt der Tag heran
O ging er wieder

Das Lied war beendet die Sängerin erhob ſich allein es
wurde keins der üblichen Beifallszeichen laut Das war kein
Geſang wie er ſonſt im Salon gehört zu werden pflegt wie
ein heißer wilder Schmerzensſchrei war das Lied hervor
gebrochen Der Rittmeiſter ſtarrte zum Fenſter hinaus die
drei alten Herren die bei Kaffee und Cigarre die Vortheile
des Dampfbetriebes beſprachen unterbrachen ſich und horchten
auf und auf Herrn von Plettenbergs Lippen erſtarb das
dreiſte Kompliment das er vorbereitet hatte in dem un
willkürlichen Ausruf warum gehen Sie nicht aufs Theater

Wieder ſah Melitta mit jenem ſchmerzlichen Erſtaunen auf
das ihr der ganz ungewohnte Ton des jungen Offiziers ver
urſachte doch die Antwort wurde ihr abgeſchnitten denn

ehe ſagte herb Sie hätten nie zur Bühne gehen
ürfen
Ein ſtolzer Trotz blitzte in Melitta s Augen auf als ſie

fragte Und warüm nicht Herr Graf
Herr von Plettenberg bitte kommen Sie einmal her

rief Andreg vom Eckſopha aus Sie müſſen mir dieſen
Raphael erklären ich weiß Sie verſtehen ſich darauf

Jch ſagte der Angeredete beſtürzt Gnädigſte Gräfin
ich weiß nicht wer mich ſo wohlwollend verleumdet hat

Siegfried und Melitta waren allein
Jch will es Jhnen ſagen, ſprach er weich und i Wer

nungen

mit dem

es ſchändet ſeine Seele
Jhre Augen et ineinander beide athmeten ſchwer Der

Salon des Hohenſtein verſank ſie waren allein allein auf der
weiten weiten Welt

Famos meine Gnädigſte ganz famos geſagt ſchnarrte
Herr von Plettenberg mit wieherndem Lachen Nur leider
aäntiguirt Jn grauer Heldenzeit man Drachen und
durchbrach man glühende Flammen für das Weib das man
liebte in unſerer nüchternen Zeit

Fragt man nach der Mitgift als wenn ich das nicht aus

8 Mai 1889
Bergbau nichts mehr übrig Der Grund liegt hauptſächldaß die Bergleute faſt ſich e z net

ollen unterwegen verfolgt wurden daher
dlich abbauten und ſchließlich fortJ re atete die Anlage neueren die vorhandenen Bücher über den früheren gbau

zogen Die Karten und
verloren gegangen verſchiedene Verſuche einer Wiederauder alten t ſind bis jetzt fehlgeſchlagen in

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Von den Bau und an ehhh Thüringens,

bearbeitet von De P Lehfeldt Jena 1888 Guſtav War liuns Heft III den Amtsgerichtsbezirk Kahla und Heſt w ken
Amtsgerichtsbezirk Eiſenberg beide im Herzogthum Sachſen
Altenburg behandelnd vor ausgeſtattet gleich ihren Vorgängern
mit zahlreichen Textabbildungen und blattgroßen photographiſchen
Aufnahmen in Lichtdruck ausgeführt letztere vorzugsweiſe
Schnitzaltäre darſtellend aus denen wir den S außergewöhn
lich ſchönen im Dorfe Neuſitz hervorheben Solche Altaraufſätze
haben ch übrigens u ziemlich häufig im Bezirke erhalten an
deren Abbildungen fällt ein als überwunden zu betrachtender
Fehler die ſchiefe Stellung der ſenkrechten Linien unangenehm
in die Augen Von ferneren größeren Abbildungen ſind zu
nennen Grabmal des A L von Schwarzenfels in Altenber
Chorſtuhl in Heilingen Stadtkirche und Cavete derſelben
Kahla Kirche Kemnate und Portal in Reinſtedt von der
Pfordten ſches Grabmal und Taufſchüſſel daſelbſt Anſicht des
Jagdſchloſſes Fröhliche Wiederkunft, Betpult und Schrauk
daſelbſt endlich eine ſchöne Altaxdecke in der Kirche zu Uhlſtedt
Von bedeutenderen Werken der Kleinkunſt und Skulptur befinden
ich im Bezirke ein Ofen in der Kirche zu Altenberge ein

auchfaß aus älterer Zeit in Bibra eine einfach ſchöne Tauf
kanne in Dienſtedt die Kauzel nebſt ſteinernen Figuren aus
Gruppen und hölzernen von Altären in der Stadtkirche zu
Kahla hübſche Stuckdecke im Schloſſe Langenorla Marmor
grabſtein des Hauptmanns v Eichberg in RNiederkroſſen Reſt
einer angeblichen Pietas aus der erſten Hälfte des 11 Ja
hunderts ſehr hübſcher gothiſcher Taufſtein in Reinſt
Grabſtein der Frau Deyſing in Trockenborn Das Schlo

Fröhliche Wiederkunft umſchließt außer den bereits genannten
noch eine große Anzahl anderer Kunſtſachen als verzierte Möbel
Gefäße und beſonders auch eine Anzahl geſchichtlich und kultur
hiſtoriſch weniger kunſtgeſchichtlich werthvoller Gemälde Aus
dem IV Heſte Bezirk Eiſenberg mögen als vorzüglich be
merkenswerth hervorgehoben werden die im plateresk barocken
Stile reichverzierte Kanzel in Eiſenberg Taufkanne und Gemälde
der Stadtkirche daſelbſt Zwei blattgroße Lichtdrucke gewähren
Einblicke in das prächtige Jnnere der im italieniſchen Renaiſſance
ſtile erbauten Eiſenberger Schloßkirche daneben ſind einige
Proben der reichen Stuckarbeiten an den Plafonds des Schloſſes
ſelbſt gegeben Die Superintendentur des Städtchens bietet das
intereſſante Beiſpiel eines mit Maaß verzierten Barockbaues aus
dem Anfange des 17 Jahrhunderts von dem ein Erker und ein
Portal bildlich wiedergegeben ſind Sehr hübſch ſtellt ſich eine
hölzerne Taufurne in Hainichen aus der Mitte des 17 Jahrh
dar Die in neuerer Zeit wieder hergeſtellte romaniſche Kloſter
kirche zu Kloſterleusnitz iſt ſehr kurz abgefertigt worden vielleicht
im Hinblick auf die eingehendere Bearbeitung in der Zeitſchrift
für Bauweſen doch wären immerhin einige Detaildarſtellungen
der intereſſanten Kirche erwünſcht geweſen Sehr anzuerkennen
iſt die genaue Angabe von Quellen und Literatur ſowie die
Beigabe von Bezirkskärtchen zur beſſeren Orientirung ein ge
naueres Eingehen auf die Entſtehungszeit der einzelnen Kunſt
werke und Bauten ſich auf Vergleiche und Nach
forſchungen würde manchem Leſer ſehr willkommen ſein Wir
wünſchen dem Unternehmen einen gedeihlichen Fortgang t W
tützt von regem Jntereſſe ſeitens des Publikums

Aus Studien Mappen deutſcher Meiſter iſt der
Titel eines neuen Unternehmens welches von Julius Loh
meyer herausgegeben bei C T Wiskott in Breslau er
ſcheint Es liegt uns das erſte Heft vor welches 19 Studien
blätter von Adolf Menzel enthält und im Buchhandel 12 Mark
koſtet Eine glücklichere Wahl für das erſte Heft kounte kaum
getroffen werden und dank der Fortſchritte welche in neuer
Zeit in der Reproduktionskunſt auf graphiſchem Wege gemacht
worden ſind ſind ſämmtliche Blätter ſo vollendet durch Lichtdruck
hergeſtellt daß man kann es fagen kaum etwas von der
Charakteriſtik der Originale verloren gegangen iſt Mit Aus
nahme nur eines Blattes welches die Federzeichnung eines
Humpens in Form eines Panzerhandſchuhs darſtellt enthalten
ſämmtliche Blätter Studienköpfe unter denen ſich wiederum nur
ein weiblicher Kopf befindet die übrigen Blätter drei aus
genommen geben uns Aquarellſtudien zu dem großen Krönungsgemälde König Wilhelms in Königsberg an welchem Menzel
mit Ueberwindung großer Schwierigkeiten bekanntlich fünf Jahre
arbeitete Sie enthalten mithin ſämmtlich bekannte Perſönlich
keiten die Herren v Bethmann Hollweg Graf Dohna Staats

h

Sie mir gegen dieſen unausſtehlichen Spötter zuhilfel Jſt das
en le ausgeſtorben das ein Weib zu erringen ver

tand oder
DO Couſine Andrea ich denke Sie können es ſehr gut

mit Herrn von Plettenberg aufnehmen ohne mich gab
Siegfried lachend zurück

Nun denn ich glaube es daß es noch Heldennaturen
giebtl ſagte Andreg erregt Jhnen vor allen Siegfried
traue ich es zu daß Sie Jhrem Namensvetter gleich nicht
Drachen nicht Flammen ſcheuen würden

Du lieber Gott Drachen können einen ſchließlich blos
verſchlingen und Flammen verbrennen meinte Herr
von Saling bedenklich Das iſt ſchließlich nicht viel ſchlimmer
als ein Duell oder eine Schlacht Aber ich muß an das
denken was Graf Lebrecht uns heute zu Gemüth geführt hatWer von uns hat den Muth der öffentlichen Rrinung zu

widerſtehen die Nadelſtiche zu ertragen mit der die ſogenannte
gute Geſellſchaft uns die Seele vergiftet Dem Tode zu
krotzen iſt nicht ſchwer dem Hohnlächeln der Geſellſchaft die
Stirn zu bieten iſt den meiſten unmöglich

Sie haben recht Herr von Saling vollkommen recht
ſagte Andrea mit unterdrückter Erregung An unſerer
heit unſerer moraliſchen Feigheit ſcheitert ſchließlich alles
Wenn wir nur einmal den Muth hätten wirklich und ernſtlich
zu wollen oder nicht zu wollen es wäre manchem von
uns geholfen

Sie verließ den Kreis und trat in die tiefe Fenſterniſche
Siegfried folgte ihr Er ergriff ihre Hand küßte dieſelbe und
ſagte leiſe Andreg ich danfe Jhnen für dieſes Wort

Jch bin ein Weib ich muß mich mit dem Wort begnügen
ſagte ſie mit zuckenden Lippen Wäre ich ein Mann e
ſollten Thaten ſeinl

Ein Wort zur rechten Zeit iſt eine That 4
e Der ſahen das vertrauliche Geſpräch Sie deuteten

anders

9 Kapitel

wendig wüßte rief Andrea Vetter Vetter Siegfried kommen

Zwei Tage waren vergangen Gra n mit ſeiner
t

Tochter die Reiſe in das Nordſeebad fortgeſetzt Die ge
wünſchte und erwartete Verlobung hatte attgefunden
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Patow Sup D Büine ſiehe up chſel hr v Schleinitz Graf

v dieſe BlätterAquarellſtudien während die anderen drei
fried Alcantara Wie erwähnt geben

öpfe mit Kreide undBlei ausgeführt ſind So viel über den den ür den
welcher Menzel kennt und wer unter allen die etwas Sinn für
Kunſt haben kennt ihn nicht iſt nun eigentlich nichts mehr zu

en es könnte ſich nur um Wiederholungen und wieder um
ederholungen handeln Der Meiſter tritt überall greifbar

hervor an ſcharfer Auffaſſung und Wiedergabe des Charakteriſtiſchen
wird er kaum erreicht die Behandlung iſt überall dieſelbe virtuoſe
Dem Werke das kein Liebhaber der Kunſt gern miſſen wird ſt
ein guter Fortgang zu wünſchen dem vorliegenden Hefte iſt
ein zwei Folioſeiten umfaſſender Text beigegeben welcher ſich
über reiche künſtleriſche Schaffen Adolf Menzels verbreitet
und der Titel trägt folgendes ſinnige Motto Raffabel de Urbin
der hat dieses Bild gemacht und dem Albrecht Dürer gen Nornberg

t ihm seine Hand zu weisen Dürer auf eine
tudie Rafaels 1515

Das Preisausſchreiben zur Berichtigung
der Namen auf den Generalſtabskarten des

Deutſchen Reichs
P dieſen Tagen wird in allen größeren Tagesblättern Deutſch

lands ein Preisausſchreiben von Halle aus zu öffentlicher
Kenntniß gebracht welches die Leſer auch dieſer Zeitung im
Änzeigentheil der vorliegenden Nummer finden Daſſelbe verdient in
der That allgemeinſte Beachtung weit über die nächſtbetheiligten

Gelehrtenkreiſe hinaus ßHandelt es ſich doch um möglichſte Beſeitigung eines Uebels
das ſich in die großartigen Kartenaufnahmen unſeres Vaterlandes
ſeitens der deutſchen ReichsMilitärbehörden eingeſchlichen hat
um Berichtigung bisweilen an unrichtige Stelle
der Karte eingetragener viel öfter aber noch falſch
geformter Namen von Oertlichkeiten auf dieſen ſonſt
meiſt ſo dankenswerth muſtergiltigen Karten welche unter dem
Namen der Generalſtabskarten autoritative Geltung haben
Ja ſo viel wir wiſſen iſt letztere insbeſondere für die doch
zunächſt ins Auge et militäriſche Benutzung eine ſo eiſern
aufrecht erhaltene daß ſelbſt Namen bei denen ein Stichfehler
untergelaufen oder die man aus andern Gründen nachträglich
ſelbſt als irrig erkannt hat amtlich durchaus Zwangskurs be
ſitzen ſobald ſie einmal auf der Generalſtabskarte ſo ſtehen

Es ließe ſich ſchon heute eine ziemlich lange Reihe von Verhör
fehlern aufzählen welche dadurch auf jene prächtigen Karkten
blätter gekommen ſind daß die aufnehmenden Offiziere die Volks
mundart der betr Landſchaft nicht verſtanden oder auf gut Glück
von Vorgängern bereits irrig aufgefaßte Namen unbeſehen
wiederum in der falſchen Form erneuerten So iſt im Altvater
Gebirge der Leiter Berg mundartlich Letter oder Ledder
Berg zu einem Lederberg geworden der Tote Vrch böhmiſch
vrh Berg an der ſchleſiſchböhmiſchen Grenze vom Volk in deutſcher
Anähnlichung der Tote Werk genannt zu dem fürchterlich
klingenden Totenwürg Berg Mitunter wird man da wahr
haftig an die luſtigſten Kunſtſtücke der Volksphantaſie erinnert
welche gern ihr Weſen treibt in wenigſtens leidlichem freilich oft
höchſt fragwürdigem Verſtändlichmachen unverſtandener Fremd
worte wie umgewendeter Napoleum ungnentum neapolſtanum
oder umgewendeter Degenſtiefel unguentum digestivum u ä

Sind volksthümliche Anähnlichungen bereits feſt eingebürgert
z B Jſaak anſtelle des altehrwürdigen Namens Nies Hauk
dei Sonneberg vergl das ſchöne Wort Donnershauk d h
Donars Höhe bei Oberhof ſo wird man ſich dem allerdings
fügen müſſen Denn allezeit iſt das Volk ſouverän zu erachten
in der Namenstaufe ſeiner Umgebung Nur aber umſomehr iſt
das gute Alte ſoweit es ſich noch im Volksmund erhielt ſorglich
zu ſchützen gegen ungerechtfertigte Eingriffe ganz beſonders auch

egen vermeintlich vornehmere hochdeutſche Ummodelung wie
olche aus dem Namen unſeres Nachbarflüßchens Salzke ſalter

thümlich SalzAche Salzfluß ein ganz unrichtiges Salza
gemacht hat

Darum wünſchen wir dem in unſerer Ueberſchrift gemeinten
Preis von 400 durch deſſen Ausſchreiben ſich die vom
Deutſchen Geographentag 1882 hier in Halle eingeſetzte Central
Kommiſſion für deutſche Landeskunde ein Verdienſt um eine
hochwichtige vaterländiſche Sache erworben hat recht viele und
recht tüchtige Bewerber

Gerichtsverhandlungen
Halle 7 Mai Jn geſtriger Sitzung der 3 Straf

kammer des kgl Landgerichts wurde u a folgendes verhandelt
Eine mehrfach beſtrafte Perſon der Handarbeiter Wilhelm
Brandt hier aus Magdeburg gebürtig 44 Jahre alt erſchien
aus r n vorgeführt um ſich auf die Anklage
wegen mehrerer Diebſtähle zu verantworten An Vorſtrafen hat
der Angeklagte außer Gefängniß viermal Zuchthausſtrafe ver
büßt und zwar insgeſammt 21 Jahre die auf die letztverfloſſenen
25 Jahre entfallen Erwähnte ſchwere Strafen ſind ihm für
Diebſtähle auferlegt die theils ſchwere Einbrüche geweſen theils
im wiederholten Rückfalle begangen wurden Beides bildete auch
bei den neueren Strafthaten des Angeklagten das erſchwerende
Moment Es ward ihm zur Laſt gelegt am 2 März d J dem
Bäckergeſellen T aus einer verſchloſſenen Bodenkammer nach
gewaltſamer Oeffnung derſelben einen Winterüberzieher 18 M
werth und eine Uhr nebſt Kette 13 M werth desgleichen am

dennoch waren beide Väter nicht ohne Hoffnung Siegfried
und Andrea hatten ſich einander entſchieden genähert und
waren als gute Freunde geſchieden Was jetzt nicht geſchehen
war konnte jeden Tag eintreten

Auf dem Hohenſtein war jene Ruhe eingetreten die un
gewöhnlich aufgeregten Tagen zu folgen pflegt Die Gäſte
waren fort Graf Nikolaus hatte ſie begleitet und wurde erſt
ſpät am Abend zurück erwartet Die Gräfin hatte ſich in ihrTier zurückgezogen in dem ſie niemals geſtört werden

durfte und Melitta deren regelmäßige Arbeit erſt am nächſten
Morgen wieder beginnen ſollte hatte die Erlaubniß erbeten
und den Grafen Lebrecht im Borkenhäuschen beſuchen
8 dürfen Gräfin Urſula hatte nicht nach dem Zweck dieſes

eſuches gefragt jedoch mit grimmiger Befriedigung von
Herrn Müller erfahren daß Graf Siegfried ſich zu einem
weiten Spaziergang aufgemacht hatte

Die Sonne ſtand ſchon tief als Melitta das Vorkenhäuschen
erreichte Es hatte ihr große Mühe gemacht ſich der Ge
ſellſchaft der Kinder zu entledigen die ſie durchaus begleiten

wollten und über ihren Verſuchen die Kinder zu beruhigen
waren die Stunden verſtrichen Und doch duldete das was
ſie dem Grafen Lebrecht ſagen wollte keine Ohrenzeugen

Nun Frauenzimmerchen zu ſo ungewöhnlicher Stunde und
allein ſagte Graf Lebrecht als Melitta bei ihm eintrat und
ließ ſeine Zeitung ſinken Blaß und verweint wie Nun
wo drückt der Schuh

Damit deutete er auf den Sitz den ſie gewöhnlich ein
e pflegte

Jch habe Briefe bekommen
Jhre Stimme brach Sie ſank ſchwer auf den Stuhl und

n gewaltſam unterdrüclktes Schluchzen erſchütterte ihren
r rKüg ſchon nickte der Alte und auch um ſeinen grauen

Schnurrbart zuckte es Die alte Geſchichte
Melitta antwortete nicht reihe Der Alte nähexte ſich

mit großen Schritten der Thür ne Marie Zwei Taſſen

7 März ebenfalls aus einer Bodenkammer die unverſchloſſen
eweſen eine Haarkette mit Goldbeſchlag 6 M werth dem
chloſſer ar gehörig und ein Paar Langſtiefeln 15 M

wer dem Hilfsbremſer gehörig entwendet ſowie am
14 März in einem Hauſe am Jägerplate bei einer Paſtorwittwe
einen D durch Entwendung eines Stoffjackets verübt zu
haben Der Angeklagte leugnete aufs entſchiedenſte der Thäter
geweſen zu ſein weshalb eine umfangreiche Beweisaufnahme
nöthig war Jm Beſitze der geſtohlenen Gegenſtände hatte er
ſich befunden das konnte er nicht in Abrede ſtellen ſeine Aus
rede aber beſtand darin einzelne jener Gegenſtände von einem
fremden Manne Namens Lennerts gekauft zu haben deſſen
Bekanntſchaft er in der hieſigen kgl Klinik gemacht Dieſer Un
bekannte iſt jedoch nach Entlaſſung aus jener Anſtalt von hier
verſchwunden und zwar noch vor Verübung erwähnter Dieb
ſtähle wonach ſich des Angeklagten Angabe als erfunden erwies
e erſchien dies bezüglich des Winterüberziehers
den B ganz beſtimmt am 17 Dez in Magdeburg bei einem Trödler
gekauft zu haben behauptete wogegen der Zeuge welcher über
jeden ſeiner Ein und Verkäufe Buch führen muß jene Angabe
beſtimmt zu widerlegen vermochte Ferner war beim zweiten
Diebſtahle am Thatorte ein fremder Spazierſtock vorgefunden
der mit ziemlicher Sicherheit als dem Angeklagten V feſt
seſtett worden Ein von demſelben verſuchter Alibibeweis
erſchien ebenfalls verfehlt Die geſtohlenen Gegenſtände haben
die Eigenthümer größtentheils wieder erlangt einiges durch
Rückkauf aus Althändlergeſchäften anderes durch unmittelbare
Abnahme vom Angeklagten nur die geſtohlenen Stiefel n
verſchwunden geblieben und es ward deren Entwendung deshalb
nicht als erwieſen angenommen Jm übrigen aber waren ein
ſchwerer und zwei einfache Diebſtähle im wiederholten
Rückfalle feſtgeſtellt wofür der Angeklagte unter Kennzeichnung
als gemeingefährlicher Menſch dem Strafantrage gemäß zu
8 Jahren Zuchthaus außerdem zum Verluſt der bürgerlichen
Ehrenrechte auf gleiche Dauer verurtheilt auch ſeine Stellung
unter Polizeiaufſicht für zuläſſig erklärt wurde Der Angeklagte
will ſich jedoch nicht dabei bernhigen Ebenfalls aus
Unterſuchungshaft vorgeführt erſchien der 18jährige Keſſel
ſchmiedelehrling Fr von hier angeklagt wegen
eines ſchweren und dreier einfachen Diebſtähle die er
ſämmtlich einräumte begangen zu haben Der Burſche hat
ſeiner Mutter einer armen Witktwe viel Kummer gemacht
ſo daß ſich dieſelbe da er ſie oft beſtohlen ſchließlich zur Stellung
eines Ftaſertragee bewogen gefühlt Erſt 83 der Angeklagte
ſeiner Mutter 1 dann 9 dann ein Kopfkiſſen und ein
Paar Frauenſtiefeletten zuſammen 18 M werth ferner am
17 März dem Arbeiter F Sachen und eine Uhr zuſammen34 M werth entwendet die Werthgegenſtände verſetzt und den
Erlös ebenſo wie jene Geldbeträge für ſch verwendet Bei einem

dieſer Diebſtähle hatte der Angeklagte eine Fenſterſcheibe ein
gedrückt und war durch das geöffnete Fenſter in die Wohnung
ſeiner Mutter eingeſtiegen Die arme Frau wußte nichts zur
Entſchuldigung ihres ungerathenen Sohnes anzugeben den ſie
vielmehr als faul und liederlich bezeichnete Unter Annahme
mildernder Umſtände in der Jugend und dem Geſtändniß des
Angeklagten begründet ward er zu 6 Monaten Gefängniß ver
urtheilt Der Handelsmann Heinrich Lichtenecker aus
Helbra ſtand unter der Anklage wegen fahrläſſigen Falſcheides in
3 Fällen Er ward beſchuldigt am 1 März und 12 April v J
vor dem kgl Amtsgericht zu Mansfeld und am 4 Juni v J
vor der Strafkammer des hieſigen Landgerichts in der Strafſache
wider den Gutsbeſitzer Goldſchmidt aus Siebigerode ein falſches
Zeugniß abgegeben zu e das er dann beſchworen wobei der
Angeklagte fahrläſſig gehandelt haben ſollte Jn erwähnter Straf
ſache war Goldſchmidt wegen vorſätzlicher körperlicher Mißhandlung
des jetzigen Angeklagten vom Schöſſengerichte zu Mansfeld u
30 M Geldſtrafe oder 6 Tagen Gefängniß verurtheilt in
2 Jnſtanz der Strafkammer hieſigen Landgerichts aber frei
geſprochen worden Lichtenecker ſollte als Zeuge unrichtig aus
geſagt hahen am 13 Dez 1887 auf dem Wege von Siebigerode
nach Helbra von Goldſchmidt geſchlagen worden zu ſein Die
jetzige Beweisaufnahme fiel dahin aus daß nicht als erwieſen an
genommen werden konnte daß der Augeklagte etwas Falſches be
ſchworen weshalb ſeine Freiſprechung erfolgte

Leipzig 6 Mai Der Umſtand daß dem Fürſten
Bismarck von der Univerſität Gießen die theologiſche
Doktorwürde verliehen worden war hatte einen Mitarbeiter
der von dem Buchdrucker Cordier in Heiligenſtadt Eichs
feld herausgegebenen katholiſchen Wochenſchrift Erholungs
Stunden zu einem Spottgedicht begeiſtert welches unter der
Ueberſchrift Aus unſerer Pillenſchachtel in dieſem Blatte ver
öffentlicht wurde und nach der Schablone Jch bin der Doktor
Eiſenbart abgefaßt war Durch dieſes Gedicht fühlte ſich der
Fürſt beleidigt und er ſtellte deshalb Strafantrag ſowohl gegen
den Redacteur der Erholungsſtunden, Cordier als auch gegen
den Redacteur Künemund von der Eichsfeldia, einer täglich
erſcheinenden Zeitung welcher die Erholungsſtunden regelmäßig
beigelegt werden Die Strafkammer beim Amtsgericht
Heiligenſtadt erachtete beide Angeklagte für ſchuldig und ver
urtheilte ſie am 8 Febr zu je 200 M Geldſtrafe wegen einfacher
Beleidigung Gegen dieſes Urtheil hatten der Staatsanwalt und
der Angeklagte Künemund Reviſion eingelegt Der erſtere rügte
die Nichtanwendung des VerleumdungsParagraphen da er in
dem Gedichte eine Reihe von Thatſachen erblickte welche den

x

Kanzler verächtlich zu machen geeignet ſeien Der Angeklagte
Künemund dagegen proteſtirte gegen eine Verurtheilung über

trinkbaren Kaffee befahl er Dann nahm er ſeinen Platz
wieder ein rauchte in kurzen ſtarken Stößen und murmelte
dazwiſchen Quälen Sie ſich nicht Kind Was ſoll das
ewige Unterdrücken Weinen Sie Weinen Sie ſich aus
Hier iſt Jhre Freiſtatt Und dann ſprechen Sie

Jch will s verſuchen ſagte Melitta unter Thränen
lächelnd

Recht ſo ganz recht ermunterte er Und nun heraus
damit Was hat s wieder gegeben Wer ſchreibt

Der Vater
Und was
Daß Emil ganz verloren iſt Es kam wie ein ver

zweifelter Schmerzensſchrei von den widerſtrebenden Lippen
des Mädchens

Nun nun nun beſchwichtigte der Alte ſo ſchnell giebt
man den einzigen Sohn und Bruder nicht auf

So ſchnell Sie war aufgeſprungen und ſtand mit ge
rungenen Händen vor ihm Soll ich es Jhnen wiederhelen
Herr Rittmeiſter was wir was ich gelitten habe um dieſen
meinen Bruder meinen einzigen Bruder Wie ſtolz wie un
ſäglich ſtolz waren wir der arme Vater und ich auf den
klügen hübſchen Jungen Wie glaubten wir ihn verkannt
mißhandelt als er aus der Schule verwieſen wurde welche
Hoffnungen ſetzten wir nicht auf ſeine Studienjahre Und
nun und nun

Und nun
Nun ſeh ich daß alles vergebens war alles alles daß

Emil nicht zu retten iſt Das kleine heilig gehaltene Kapital
der Mutter wurde zuerſt geopfert dann der mühſam erſparte
Notbgroſchen aus beſſerer Zeit dann alle kleinen Koſtbarkeiten
bis auf ein Armband der Mutter von dem der Vater ſich
nicht trennen kann Er that das Schwerſte er ließ mich unter
Fremde gehen auch mein Gehalt wanderte in Emils Taſchen
Nun dachte ich müßten wir Ruhe finden er hatte An
ſtellung gefunder ſeine Schulden waren bezahlt Und
nun nun

baupt da die Erholungsſtunden ein ſelbſtändiges Blatt ſelen
s einen eigenen verantwortlichen Redacteur habe der ja au

in dieſem Falle zur Verantwortung gezogen ſei Er ſuchte alſo
auszuführen daß die alen wenn ſie der Eichsfeldia
beigelegt würden als ein Theil dieſes Blattes anzuſehen ſeien
welcher nach S 7 2 des Preßgeſetzes ſeinen eigenen Redacteur
u Dieſer Paragraph lautet Die Benennung mehrerer Per
onen als verantwortliche Redacteure iſt nur dann zuläſſig wennaus Form und Jnhalt der eengnnnng mit Beſtimmtheit zu

glehen iſt für welchen Theil der Druckſchrift jede der benannten
Perſonen die Redaktion beſorgt Die Annahme des Angeklagten
daß dieſer Fall hier vorliege erwies ſich aber als eine irrige
wenigſtens gegenüber dem Urtheile des Reichs gericht s denn
dieſes verwarf nach dem Antrage des Reichsanwalts ſeine
Reviſion als unbegründet da durch die Beilegung der Erholungs
blätter zur Eichsfeldia ein einheitliches Blatt entſtanden ſei für
welches der Hauptredacteur die Verantwortlichkeit zu übernehmen
abe Auch die Reviſion des Staatsanwalts wurde nach dem

Antrage des Reichsanwalts verworfen da nach den Feſtſtellungen
des Landgerichts in dem Gedichte keine Thatſachen behauptetſeien Zugleich mit dieſer kam eine andere Sache zur Ver

mung in welcher die Verantwortlichkeitsverhältniſſe ebenſo
lagen Es handelte ſich hier um einen Artikel in den Erholungs
ſtunden durch welchen der Kultusminiſter v Goßler weil
er darin ein Schul Herodes genannt war ſich beleidigt fühlte
Das Urtheil der Strafkammer Wyen eden der beiden Angeklagten
hatte auf 100 M gelautet Die Reviſion Künemunds welche
den wie im erſten Falle vorbrachte wurde ebenfalls ver
worfen

L Leipzig 6 Mai Während der Gerichtsferien des Jahres
1887 hatte der Rechtsanwalt Ficker in Leisnig während er ſich
in dem zwei Stunden von Leisnig entfernten Püſchwitz aufhielt
von einem Klienten P den Auftrag erhalten perſönlich einen
Termin vor dem Amtsgericht in Leisnig wahrzunehmen Ficker
kam dieſem Auftrage nach berechnete aber die Reiſekoſten von
Püſchwitz nach ſeinem Wohnorte ſammt weiteren 12 M für Ab
gang und Zugang auf der Bahn darunter allein für das Um
ſteigen von der einen Linie auf die andere auf dein döbelner
Bahnhofe 6 M ſeinem Klienten und forderte dieſen Betragnebſt den andern Koſten von dem Gegner St ein welcher im

Vergleichswege ſich zur Zahlung ſämmtlicher Koſten verpflichtet
hatte Da Ficker ſich bei ſeiner Abreiſe in die Sommerfriſche
nicht beim Gericht abgemeldet hatte ſo war Leisnig als ſein
Wohnort anzuſehen und er hatte die Reiſegebühr nach Leipzig
nicht zu beanſpruchen ebenſo wenig die Gebühr für das Um
ſteigen Das Landgericht Leipzig charakteriſirte daher das Ver
fahren Fickers als Gebührenüberhebung und verurkheilte ihn
deswegen zu 200 M Geldſtrafe Der Angeklagte legte Reviſion
ein und erlangte auch die Aufhebung des Urtheils doch er kam
damit nur aus dem Regen in die Traufe denn das Reichsgericht
wies die Strafkammer an den feſtgeſtellten Thatbeſtand auch
nach der Richtung hin zu prüfen ob nicht ein anderes Vergehen
wie z B verſuchter Betrug vorliege Die neue Verhandlung
fand vor dem Landgericht Leipzig am 24 und 26 Jan d J
ſtatt und endete mit der Verurtheilung des Angeklagten wegen
Gebührenüberhebung und verſuchter Erpreſſung Auf eine höhere
Strafe als 200 M konnte nicht erkannt werden weil das Urtheil
auf die Reviſion des Angeklagten aufgehöoben worden war Gegen
das zweite landgerichtliche Urtheil hatte nun Ficker abermals
Reviſion eingelegt welche heute vor dem 3 Strafſenat des
Reichsgerichts zur r kam Die Entſcheidung des
Reichsgerichts lautete jedoch auf Verwerfung der Reviſion

Provinzial Nachrichten
Löbejün 6 Mai Unſere herrlichen Feſttage Auf

führung des Lutherfeſtſpiels ſind eröffnet War das am
Sonnabend abend ein hübſches Bild als von allen Seiten von
Nah und Fern die Schulen herbeizogen und welch freudige
Theilnahme weckte es als ſie nach gehabtem Genuß geiſtliche
Volkslieder ſingend in die mondhelle Maiennacht hinauszogen
Leider kamen viel mehr Kinder als angemeldet waren ſodaß
unſere wieder nachhauſe geſchickt werden mußten was nicht ohne
Thränen abging Dieſelben ſind aber bereits heute abend durch
eine eingelegte Aufführung getrocknet worden Für Sonntag
galt hier und in allen Ortſchaften ringsum die irxthüm
liche Meinung als ſei ſchon ſeit einigen Tagen von den 575
Plätzen keiner mehr zu haben So kam es daß nur gegen
400 Plätze beſetzt waren die übrigen aber leer ſtanden Ob
Eintrittskarten noch zu haben ſind oder nicht das wolle man
nicht irrthümlichen Gerüchten entnehmen ſondern einzig und
allein bei den Ausgabeſtellen erfragen Wir wiederholen noch
einmal eine Ueberfüllung kann gar nicht eintreten denn es
werden nicht mehr als 575 Karten für jeden Tag ausgegeben
Die Aufführungen reden für ſich ſelbſt Wir hörten oftmals
Aeußerungen wie Das iſt ja herrlich Da komme ich nächſtes
mal wieder O wie ergreiſend und rührend und dabei wie
roßartig iſt das Da müſſen die andern auch mal her u ſ wVie Gewänder der Rollenträger ſind von blendender Pracht

die Bilder künſtleriſch s die elektriſche Beleuchtung
funktionirt gut von den Mitwirkenden ſucht jeder mit begeiſtertem
Eifer ſein Beſtes zu geben was ſeines Eindrucks nicht verfehlt
Das Harmonium iſt vom Gemeindekirchenrath zu Kaltenmark
freundlichſt zur Verfügung geſtellt Für nächſten Sonntag nach
der letzten Aufführung iſt eine zwangloſe gemüthliche aber

Jhre Stimme erſtickte in neu aufſteigenden Thränen So
faſſen Sie ſich doch ſchalt der Alte dem die Augen auch
nicht trocken blieben Mein Gott Sie ſind ja ſonſt ein ver
nünftiges Mädchen

Jetzt ſchreibt mir der Vater, fuhr Melitta tonlos fort
daß er ſeine kleine Penſion auf ein Jahr verpfändet habe

um Emil vor dem drohenden Selbſtmord zu retten
J da ſoll ja doch das Donnerwetter dreinſchlagen

murrte Graf Lebrecht Jſt denn der alte Mann rein toll
und verrückt Wovon ſoll er denn leben

Und ich habe nichts mehr zu geben rief Melitta troſtlos
Nun nun Kind ſehen Sie mich nicht ſo verzweifelt mit

Jhren Rehaugen an wo es nur an Geld gebricht kann der
alte Lebrecht noch eine Weile aushelfen tröſtete der Alte

Dem Jungen gebe ich nichts Wer ſich in keiner Stellung
bewährt und ſolches Herzeleid über Vater und Schweſter
bringt der mag zum Teufel gehen wohin er gehört Punktum

Der Vater aber ſoll nicht hungern Sehen Sie nicht ſo
erſchrocken drein Kind Jch habe Geld und ich will s geben
und um die Abzahlung brauchen wir uns nicht zu ſorgen
Denn ich werde meine Kapitalien ſchwerlich verzehren und ob
an die Hohenſteiner einmal tauſend Mark oder auch ein paar
tauſend Mark mehr oder weniger zurückfallen dar kommt s
nicht an Das Geld aber ſchaffen wir nun aber wie
fangen wir s an daß es wirklich dem Vater zugute kommt
und nicht dem Sohn

Jch habe er noch nicht alles geſagt Herr Rittmeiſter
fuhr Melitta fort Der Vater hat unſere alte treue
Dienerin entlaſſen trotzdem dieſelbe ohne Lohn bei ihm bleiben
wollte Er ſagt er wiſſe nicht womit er die treue Seele
ſatt machen ſolle Und zum Ueberfluß will er gar unſer
Städtchen verlaſſen wo ihn die Schande zu Boden drückt

Still Kind nichts mehr davon fiel ihr der Alte ins
Wort Siegfried kommt Das übrige das nächſte mal
und nun nehmen Sie ſich zuſammen
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ier in Ausſicht genommen beiernſte würdige Nach Cootſeſeng und Einzelgeſängen ab
welcher Anſprachen mit ben ſämmtliche Mitwirkende ſammth eiten Zeit die Vlalleder des Ehren sſche
r r Aſchreiben eingeladen Daß dazu die Feſtwieltaäſe

Perder d er Weiſe in An pruch genommen werden ſollte iſt
lediglich eine unfeine Erfindung

Mai Das Hochwaſſer hat in unſerena chelte v Schaden angerichtet Viele Aecker ſind noch
Lhvete unter Waſſer und viele die frei vom Waſſer ſind

z noch nicht beſtellt werden Recht ſehr haben die neuen
rigen Anlagen auf der ſog Färberwieſe durch das Hoch

ſer gelitten Mehr als der neuen Anpflanzung ſind umgetnict Noch ſteht Waſſer in den Anlagen und es kann vor
Kufig nur wenig zur Ausbeſſerung des Schadens gethan werden

Erfurt 6 Mai Dem Thüringer CentralKriegerverbande,reriſg 81 Vereine mit 4165 Mitgliedern zählt ſind
jetzt e Mulitärvereine der weimariſchen Dörfer Linderbach

Schwerborn zugetreten Oberhalb der WilhelmsHöhe
bei Erfurt entſtand am Sonntag Jitag durch irgend einen
Frevler ein Waldbrand der genährt durch trockenes Gras
und Laub ſchnell um ſich griff Von Erfurt aus rückte eine

und

i euerwehr in den Wald unv beſeitigte bald weitereZu Feſtungsglacis ſchoß ein achtzehniaprigep Burſche

mit einem Terzerol nach Vögeln und verſtümmelte dabei durch
einen Fehlſchuß die rechte Hand eines 12 jährigen Knaben

x Jeſſen 5 Mai Beim Richten eines Gebäudes in
Wiederau bei Uebigau kamen am Freitag der Beſitzer ſelbſt
und einige andere Perſonen ſo ſchwer zuſchaden daß erſterer
offnungslos darniederliegt und 4pe der Verunglückten ins

ankenhaus nach Herzberg gebracht werden mußten woſelbſt
der eine noch in der Nacht gerade an ſeinem Geburtstage
verſtarb Die Unterſuchung wird ergeben ob der Unglücksfall
auf Nichtbeachtung von Vorſichtsmaßregeln zurückzuführen

X Stöſzen 5 Mai Unſere Schützengilde feiert vom
23 bis 26 i ihr Schützenfeſt Derſelben iſt von einem
Gönner eine Kanone verehrt worden Dieſelbe iſt aus Magde
burg v Gruſon bezogen und hat ein Kaliber von 5 em Die

t beträgt 175 g Der Preis ſtellt ſich auf etwa
200 M

oo Gerbſtedt 5 Mai Am Saalufer in Rumpiner Feld
mark wurde dieſer Tage der Leichnam einer unbekannten
weiblichen Perſon im Alter von etwa 60 Jahren und nach
der Kleidung zu ſchließen den bemittelteren Ständen angehörend
angeſchwemmt Die Leiche mußte ſchon längere Zeit im Waſſer
gelegen haben denn ſie war ſchon ſtark in Verweſung über
gegangen Die Kleidung beſtand u a aus einem Hemd gez A
einer grauen wollenen Unterjacke und einer Nachtjacke von weißem
Barchent Am zweiten Der der rechten Hand des Leichnams
befand ſich ein goldener Trauring mit der Zahl 14

Erledigte Lehrerſtellen Die unter Privat Patronat
t Lehrer und Küſterſtelle zu Badrina Ephorie Eilenburg

ewerbungen an den Schulpatron Rittergutsbeſitzer Nötzel in
bei Crenſitz Einkommen gegen 1000 M außer

An den ſtädtiſchen Schulen zu Gräfenhainchen zum
L Okt eine Lehrerſtelle Einkommen 900 M einſchließlich
Mieths und Feuerungs Entſchädigung Bewerbungen bis
1 Juni an den Magiſtrat

Perſonal Chronik Die ev Pfarrſtelle zu KleinAmmensleben Diözes Barleben iſt dem bisherigen Pfarrer in
Alterſtedt Siegfried Leberecht Otto Steffens verliehen

Badrina
Wohnung

H Veruburg 6 Mai Die in dieſen Tagen hier abgehaltene
Ausſtellung von Jagdhunden aller Arten und aller zur
Jagd gehörigen Gegenſtände veranſtaltet vom hieſigen Jagd
klub kann als eine vortrefflich gelungene bezeichnet werden Es
waren ausgeſtellt 6 Schweißhunde 69 kurzhaarige deutſche
Vorſtehhunde 8 langhaarige deutſche Vorſtehhunde 13 ſtichel
haarige deutſche Vorſtehhunde 15 Pointer 4 engliſche Setter
6 Gordon Setter s iriſche Setter 21 ſchwarz und roth gebrannte
Dachshunde 16 andersfarbige Dachshunde 10 kox terriers und
außerdem viele zur e gehörige Gegenſtände Die Ausſtellunghatte im Garten des Saupe ſchen Gaſthofes Platz gefunden und

war zahlreich beſucht Durch Preiſe ausgezeichnet wurden die
unde folgender Beſitzer Schweißhunde Ehrenpreis Förſter
chra mm Schulenburg 1 Pr Förſter EberhardtScharzfeld

2 Preis Förſter Eberhardt und Förſter Kaiſer Lonver
hammerhütte Sehr lobende Erwähnung Förſter W Schramm
Schulenburg Engliſche Setter 1 Preis Amtmann Haber
landDröbel Pointer Ehrenpreis Pr Lieut Conrad
Neugattersleben 2 Preis Derſelbe und zwar beide mal für
einen und eine Hündin Sehr lobende Anerkennung PrLieut Conrad in zwei Fällen HaberlaudEroßwirſhteben
Wendenburg Förderſtedt Otto Lange Bernburg Polland
Gröna Lobende Anerkennung O Lange Bernburg Gordon
Setter 1 Preis Ehrich Staalmann Goslar 2 Preis
Lieutenant AckermannHundorf Sehr lobende Anerkennung
A PatzſchkeBernburg Lobende Anerkennung Ringk Bern
burg und Schwanitz Eiſenach Dachshunde ſchwarz und
roth Ehrenpreis Graf Hahn Charlottenburg und Gallo
Tegel 2 Preis AsbeckHamm Sehr lobende Anerkennung
mit Medaille Graf Hahn Lieut Jlgner Spandau und

W Daacke Oſterode Jugendpreis und Medaille Förſter
Eichler Höfſee Lobende Anerkennung Lindemann Halber
ſtadt Jſ enbeckHamm und Graf Hahn Dachshunde anders
farbig 1 Preis Otto Hildebrandt Bleckendorf 1 und
2 Preis getrennt für Graf Hahn und W Daacke Oſterode
beide mit Qualifikation zum 1 Preis Jugendpreis mit ſilberner
Medaille W Daacke Oſterode desgleichen mit broncener
Medaille Derſelbe Sehr lobende Anerkennung W Daacke
Lobende Anerkennung Zwinger Jägerhaus und Rein8 rdt Wollbeck Fox terriers Threnpreigt Heller

ohendorf 1 Preis Lieutenant Conrad Nengattersleben
2 Preis Derſelbe Jugendpreis und ſilb Medaille Fulda
Plauen ſehr lobende Anerkennung CreydtBernburg lobende

nerkennung Prem Lieut Conrad Kurzhaarige deutſche
Vorſtehhunde Ehrenpreis Wilh KnauerKalbe W Bü
an Beruburg Max Köſter Eisleben 1 Preis C Weißen
Er Aeinſtedt 2 Preis R Kramer Drübeck ſehr lobende
Entt Wung Otto Bandel Bernburg lobende Erwähnung
ne e ben ger re und H Wolf Herzberg Kurz
h deutſche Vorſtehhunde anderfarbig Ehreniſe W Bünau Bernburg Emil r
balherge J i nete Preis g RollaF Api Flemmigthal G HoppeBahrendorflobende Erwühn ne Ferd Hädicke Mohringen C Bötticher

alberſtadt Otto Bandel Bernburg Lg Prem Lieut Conrade Langhaarige deutſche Vor
Ehrenpreiſe Albert PſeilKamburg Bethgen h el Max Stephan Kl Paſchleben 2 Preis

Bee er G Qttersleben obende Erwähnung Albert
deutſche V eſteft C EreydtBernburg Stichelhaarige
W b orſtehhunde Sehr lobende per Georg
z onneberger lobende Erwähnung A De ckeGr Müh
ha iſt Faß ba er Quedlinburg O Hildebrandt
Bleckendorf Außerdem wurden mit ſilbernen und broncenen
Medaillen verſchiedene Jagdgeräthe ausgezeichnet

Vurch Beſchluß der ſtädtiſchen Behörden von S diſt Hrn Senlan hoſeffet in Jiſe die Ausführung der al
gen Vorarbeiten für rine Schwemmkangliſation und

Wäſſerwerk in Spandau übertragen worden

jetzt lebenden Hohenzollerngeſchlechtes
wärtig der 1820 geborene nz

König Karl vonSee geb 1845 Kaiſer Wilhelm II geb 1859 Prinz

Vermiſchtes
rinz Waldemar, der am Sonntag in Kiel getaufteSohn des Srinzen Heinrich iſt der 21 männliche Sproß des

Der Aelteſte iſt gegen
Alexander welchem ſein Bruder

nz Georg geb 1826 am nächſten ſteht Es folgen dann Fürſt

anſäſſige
Kleiderbürſten mit ne ihres Verkaufslokals öffentlich auf den
Straßen ohne Entgelt
Bürſten war am
Schutzleute die Maſſen auseinander

Eine praktiſche NReklame macht eine in Verlinfrmia mit S pent Namen jetzt dadurch daß ſie

vertheilen läßt Der Andrang nach den
Sonntag in einigen Straßen ſo groß daß

ringen mußten

eopold von Hohenzollern geb 1835 Prinz Albrecht geb 183783 Minne geb 1839 Prinz Friedrich von

einrich geb 1862 Erbprinz Wilhelm von zur geb1864 r Ferdinand von Rumänien und Prinz Friedrich
Leopold beide geb 1865 Prinz Karl Anton von u e
Geb 1868 Prinz Friedri nrich 1874 Prinz Joachim
Albrecht h 1876 Prinz Friedrich Wilhelm geb 1880
Kronprinz Wilhelm geb 1882
Prinz Adalbert geb 1884 Prinz ilhelmund Pring Oskar geb 1888

Moritz Jokai über Kronprinz Rudolf GroßenEindruck machen in Peſt Mittheilungen welche Moritz I
in einer vor der ungariſchen Akademie gehaltenen Gedenkrede
über den Kronprinzen Rudolf gemacht hat und über welche dem
B Tabl folgender Bericht zugept Je der mit dem Kron
prinzen bekanntlich r befreundet geweſen iſt erzählt der Kron
prinz habe einige Zeit vor ſeinem Tode während eines Hofballes
zu ihm geſagt Haben Sie von Gerüchten über mein Familienleben gehört Glauben Sie nichts von dieſen Albernheiten Jch
liebe meine Familie ſehr Jokai fügte hinzu Warum mußte
der Kronprinz dies vor mir erwähnen Bin ich doch kein Sitten
richter insbeſondere nicht ſein Richter Aber man konnte fühlen
da dasjenige was er ſagte vom Herzen kam unwillkürlich un
aufhaltſam Vielleicht geſchah es auch nicht unwillkürlich Der
Kronprinz wollte daß ſeine Worte von jemandem aufgezeichnet
werden ſollten der niemals aus Furcht oder Liebedienerei gelobt
z Foka erwähnt ferner folgende Aeußerung des Kronprinzen
tudolf Der Krieg mit Rußland iſt unvermeidlich Käme er

doch ſchon lieber jetzt als ſpäter Je ſpäter er ausbricht deſto
ſchrecklicher wird er ſein deſto ungewiſſeren Ausganges Jetzt
haben wir noch gute Verbündete Jokai fügte mit Bezug aufdie Die Genug des Kronprinzen r Es iſt mein
feſter Glaube daß das unheilvolle Ende des Kronprinzen ein
dem Weltfrieden dargebrachtes Opfer war Bei Erörterung der
an eine chen Urſachen des Selbſtmordes ſprach Jokai die
Anſicht aus daß geiſtige Ueberanſtrengung die Geſundheit des
Kronprinzen erſchüttert habe Bei dieſen Worten ſah man den
Grafen Andraſſy der an der Spitze aller offiziellen Perſönlich
keiten der denkwürdigen Sitzung beiwohnte mit dem Kopfe zu
ſtimmend nicken Sehr intereſſant iſt auch die Mittheilung
Jokai s daß der Kronprinz kurz vor ſeinem Tode eine Zeichnung
des Malers Zichy die den Selbſtmord des Grafen Szechenyi
darſtellt als ungeeignet für das von ihm herausgegebene kultur
hiſtoriſche Werk zurückgewieſen indem er hinzufügte Einen
ruhmreichen Patrioten wie Szechenyi dürfen wir nicht als Selbſt
mörder darſtellen So erhaben der Beweggrund dieſer That

eweſen ſein mag der Selbſtmord darf nicht glorifizirt werdenBeſonders bemerkenswerth war endlich daß Jokai in Gegenwart

offizieller Perſönlichkeiten bei der Erörterung der Urſachen des
Entſchluſſes zum Selbſtmord die Frage aufwarf ob nicht das
Eindringen eines angeſtauten Blutstropfens die Kataſtrophe
hervorgerufen habe

Geſchenk Der Präſident der deutſchen evangeliſchen
Gemeinde in Neapel Hr Julius Aſelmeyer königl baieriſcher
und würtembergiſcher Konſul a hat aus Anlaß ſeines 50
jährigen Eintrittes ins Geſchäftsleben dem dortigen deutſchen
Hoſpitale eine Gabe von 50,000 Fres zum Ankaufe eines eigenen
Hauſes überwieſen

Die Unruhen in Gelſenkirchen Am Sonnabend
abend fanden in Gelſenkirchen wie ſchon telegraphiſch gemeldet

roße Krawalle hervorgerufen durch ſtreikende Bergleute ſtatt
Es waren der Frkf Ztg zufolge meiſtens Jungen von 16 bis
20 Jahren die den ganzen Tag über die älteren verheiratheten
Bergleute von der Arbeit mit Gewalt abzuhalten verſuchten
allerdings nur mit geringem Erfolge Nachdem ſie am Sonn
abend den ganzen Tag über ſich untereinander geprügelt und ge
ſtochen und dadurch die Polizei öfters zum Einſchreiten mit
blanker Waffe veranlaßt hatten ging abends bei Einbruch der
Dunkelheit der eigentliche Krawall los Auf der Bahnhofſtraße
der Hauptſtraße Gelſenkirchens tobte der wüthende Haufe am
ärgſten Am Eentralhotel in welches einige Poliziſten geflüchtet
wurden alle Fenſter im Erdgeſchoß durch Steinwürfe und
Revolverſchüſſe demolirt wobei Poliziſten und Civilperſonen verletzt wurden Ebenſo wurden Stroß enigteruen zerſtört was die
Geſchäftsleute veranlaßte ſchleunigſt ihre Lokale zu ſchließen
Abends 9 Uhr fand man kein Geſchäft mehr offen Die ſchwache
Polizeimacht der Stadt vermochte nichts gegen die Tumultuanten
auszurichten Am Sonntag wurden mittags ſämmtliche Wirths
häuſer im Kreiſe Gelſenkirchen polizeilich geſchloſſen und im Laufe
des Nachmittags traf der Regierungspräſident Herr v Roſen
aus Arnsberg und eine Compagnie vom 13 Regiment aus
Münſter ein Vom Montag berichtet man daß der Streik der
Bergleute im Zunehmen begriffen iſt Während am Morgen
noch die Belegſchaft auf den umliegenden Zechen zum Theil an
gefahren war iſt zur Mittagsſchicht auf den Zechen e
RheinElbe und Wilhelmine niemand mehr zur Arbeit ge

kommen Bis nachmittags 4 Uhr iſt die Ruhe nirgends geſtört
worden Die Zeche Dahlbuſch iſt bis jetzt vom Streik un
berührt geblieben eiter berichtet man vom Montag daß auf
drei Schächten der Zeche Konſolidation, Schächten der
Zeche Unſer Fritz und auf den Zechen Bismarck, Plutound Wilhelm ſämmtliche Arbeiter ſtreiken Die Federn
verhält ſich ruhig Die Wirthſchaften Branntweinkneipen un

im ganzen Kreiſe Gelſenkirchen bleiben ge
oſſen

lAuf der fränzöſiſchen Botſchaft in Berlin
wehte am Sonntag zu Ehren der 100jährigen Feier des
Beginns der großen Revolution die blau weiß rothe Flagge

Vom Dampfer Danmark Der Dampfer
Wieland hat am 6 d 370 Paſſagiere des untergegangenen

Dampfers Danmark von den Azoren nach NewYork gebracht
Der Beleuchtungsverſuch am Eiffelthurm iſt

nicht befriedigend ausgefallen ein großer Theil des Bauwerks
wurde nicht vom Licht erreicht

i yphus in Berlin Jm Nordoſten von Berlin und
zwar in der Blumenſtraße und deren nächſter Umgebung iſt vor
kurzem wie die T R hört der Typhus ausgebrochen Zahl
reiche Kranke ſind täglich nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe am

luguſt geb 1887

Friedrichshain gebracht worden an einem Tage ſogar uicht
weniger als 114 ſämmtlich aus der Blumenſtraße Daß
infolgedeſſen Aerzte Prediger Wärterperſonal c der genannten
Anſtalt ſich außerordentlichen Anſtrengungen unterziehen müſſen
liegt auf der Hand Von den im Krankenhauſe Friedrichshain
beſchäftigten Viktoriaſchweſtern wurden fünf gleichfalls von der
Seuche ergriffen doch ſind zwei derſelben bereits wieder hergeſtellt
er auch drei Wärter ſind dort vom Typhus ergriffen
worden

Die junge und höchſt intelligente Jndierin
Rukymaba g eren erfolgreicher Preges gegen eine gewalt
ſame eheliche Verbindung mit einem niederen Hindu dem ſie
ſchon als unmündiges Kind angetraut worden war vor Jahres
friſt in Jndien greßteg Aufſehen erregte iſt in London in der
Abſicht e ſich im Women s Medical College für den
ärztlichen Beruf in ihrem Heimathlande heranzubilden

etersburg verhaftet D

mittheilte
anwalts
Gothaiſchen Lebensverſicherungsbank für Deutfch

rinz Eitel Friedrich et 1883 I

Verhaftung Jn Anderer a/W wurde der Apotheker
Z aus e Kellnerin Minna Rodein Memel hat ihn beſchuldigt gegen ſie einen Giftniord verſucht

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
O Jena 6 Mai Wie ich Jhnen bereits kurz ler

at in der bekannten Klageſache des Rechts
anſa zu Leipzig gegen die Verwaltung der

land betreffend die von der letzteren eingeführte Giltigkeit der
Verſicherung auch für den Kriegsfall das hieſige Ober
andes gericht heute das Urtheil n Daſſelbe geht

dahin daß das Urtheil des Landgerichts Gotha welches
Antrag des Klägers die Ungiltigkeit dieſer neueren Beſtimmun
ausſpricht aufgehoben und der Kläger in die Koſten beider

nſtanzen verurtheilt wird Die Gründe ſind kurz die folgenden
ie AktivLegitimation des Klägers ſei anzuerkennen Dagegen

erſcheine die Klage rechtlich nicht begründet da die angefochtene
Beſtimmung eine weſentliche Aenderung der Bankverfaſſung nicht
in ſich ſchließe Hierzu komme daß die gegenwärtigen Verhältniſſe
der deutſchen Lebensverſicherungen eine derartige Maßnahme

unzuläſſig machten Endlich ſei zu betonen daß eine
Schädigung der Aktionäre und Verſicherten nicht erhelle
Zweifellos wird die Angelegenheit auch noch das Reichsgericht
beſchäftigen

Zahlungs Einſtellungen

Amts S er7 S tNamen Wohnort gericht z t S z
e Sie e eFranz Knaak Kfm Danzig Danzig 5 28 6 17 5 7E Kretſchmer Holsfrau

Schnitk u Wollwhdlrn Dresden Dresden 29 4 24 5 6 6
Julius Stern Kfm i Fa
Weilburg u Co Düſſeldorf Düſſeldorf 30 4 28 5 24 5 6

Albert Retzlaff Mühlenbeſ Exin Exin 130 4 6 29 5 216J Ehmcke Kaſch Gaſthofsbeſ Glücksburg Flensburg 29 4 296 14 5 7
Off Handelsgeſ Ludwig ßJoſeph sHütte Gleiwitz Gleiwitz 30 4 13 8 25 5 22 6

J Hager Drechslermſtr Oelsnitz i V Oelsnitz i V 5 12 6 22 5 7Emil Kager Etnisfabr Pforzheim Pforzheim 304 25 5 6 6

Wanren und Produktenberichte
Getreide

Berlin 6 Mai Weizen mit Ausſchluß von Ranhweizen per 1000 kg
Loco behauptet Termine ſtill Gekündigt 200 t Kündigungspreis 187 M
Loco 176 190 M nach Qualität Lieferungsqualität 186 gelber Märker
185,5 186 ab Kahn bez per dieſen Monat per MaiJuni 186,5
187 186,75 bez per Juni Juli 187,50 187,75 bez per Juli Aug 188,50
189 188,75 bez per Aug Sept per Sept Ott 186 185,75 186,50

186 bezRanſiveigen per 1000 kg Loco Termine Gekündigt t
Kündigungspreis M Loco M nach Qualität Gelbe Lieferungs
qualität per dieſen Monat per April Mai per MaiJuni per Juni JuliRoggen per 1000 kg Loco behauptet Termine feſter Gekündigt 300 t
Kündigungspreis 145 M Loco 136 150 M nach Qualität Lieferungs
qualität 145 ruſſ 145 ab Kahn bez inländ per dieſen Monat

per MaiJuni 144,75 145,25 bez per Juni Juli 145,75 146,25
bez per Juli Aug 147,75 147 146,75 bez per Aug Sept per
Sept Okt 147 147,25 bez

Große und kleine 120 197 M FutterGerſte per 1000 Kg Schwach
gerſte 122 144 gute 145 frei Haus bez t

Hafer per 1000 kg Loco ruhig Termine wenig verändert Gekündigt t
Kündigungspreis M Loco 141 165 M nach Qualität Lieferungs
qualität 146 pommerſcher ſchleſiſcher preußiſcher mittel bis guter 148 1d3
M ab Bahn bez do feiner 154 158 ab Bahn bez ruſſiſcher 147 180
frei Wagen bez per dieſen Monat 145,25 bez per MaiJuni 142,5 142,75
bez per Juni Jult 141,75 bez per Juli Aug 140,25 bez per Aug Sept

per Sept Okt 134,5 135 bez per Okt Nov 1314 bez
Magdeburg 6 Mai Gebr Friedeberg Landweizen 183 186

Weißweizen 179 182 glatter engl Weizen 176 180 Rauhweizen 158
bis 164 Roggen 145 152 Chevaliergerſte 165 185 Landgerſte150 162 vaſer 145 155 M für 1000 Kg

Stettin 6 Mat Weizen ruhig loco 179 182 do per Mai
Juni 183,00 do Sept Okt 183,50 Roggen ruhig loco 140,00 147,00
do per MaiJuni 144,50 do per Sept Okt 145,50 Pomm Hafer loco
139 145

Köln 6 Mai Weizen hieſiger loco 19,00 do fremder loco
20,75 per Mai 19,35 per Jult 19,65 per Növ 18,70 Roggen hieſiger loco
15,00 fremder loco 16,50 per Mai 14,45 per Jnli 14,656 per Nov 13,65
Hafer hieſiger loco 14,50 fremder 16,0

Hamburg 6 Mai Weizen loco ruhig holſteiniſcher loco 155 175
Roggen loco w mecklenburgiſcher loco 155 165 ruſſiſcher ſtill loco
93 96 Hafer ſtill Gerſte ruhig

Breslau 6 Mai Roggen per Mai 152,00 per Juni Juli 152,00 per
Sept Okt 150,00

Mannheim 6 Mai Weizen per Mai 19,45 per Juli 19,65 per Nov
18,95 Roggen per Mai 14,50 per Juli 14,65 per Nov 14,69 Hafer perMai 14,75 per e 14,90 per Nov 13,20

Wien 6 Mai Weizen per MaiJuni 7,28 Gd 7,33 Br per Herbſt
7,54 Gd 7,59 Br Roggen per MaiJuni 6,15 Gd 6,20 Br per Herbſt
6,15 Gd 6,20 Br Hafer per MaiJuni 5,79 Gd 85,84 Br per Herbſt 5,78
Gd 5,83 Br

Peſt 6 Mai Weizen loco matt per MaiJuni 6,87 Gd 6,88
Br per Herbſt 7,24 Gd 7,25 Br Hafer per Herbſt 5,35 Gd 5,37 Br

Antwerpen 6 Mai Telegr Weizen ruhig Roggen unbeleht
Hafer ſteigend Gerſte ſchwach

Amſterdam 6 Mai Telegr Weizen auf Termine niedriger per
Mai per Nov 197 Roggen loco und auf Termine unverändert per
Mai 111 à 112 à 113 à 112 per Okt 117 à 116

London 6 Mai Telegr Anfangsbericht Weizen und Gerſte
träge Hafer ſtetig

London 6 Mat Telegr Schlußbericht Weizen geſchäftslos zu
gunſten der Käufer Hafer ruhiger ſtetig Gerſte trägeLondon 6 Mai Telegr Die Getreidezufuhren betrugen in der
Woche vom 27 April bis 3 Mat Engliſcher Weizen 3578 fremder 74,056
engl Gerſte 546 fremde 14,124 engl Malzgerſte 19,234 fremde engliſcher

r des 31,379 QOrts Engl Mehl 19,257 fremdes 62,347 Sack
und 125 Faß
g Zoe wo Hort 6 Mai Telegr Anfangsnotirungen Weizen per Mat

Zucker
Magdeburger Börfez

I Preiſe für greifbare Waare
A Mit Verbrauchsſteuer

4 Mai 6 Main Brodraffinade M Rin Brodrafſinade 2m Raffinade II 36,25 36,25h e 35,25 35,25ta ucker t V lal II hRaſt Ia nMelaſſe Ia zTendenz am 6 Mai Unverändert
B Ohne Verbrauchsſteuer

4 Mai 6 MaiGrannlirter Zucker M rKornz Rend 92 S 26,8588 25,80 26,00 25 89Nachpr 759 20,09 22,80 20,00 22,80
endenz am 6 Mai Ruhig
II Terminpreiſe fur Rohzucker I Produkt

abzüglich Steuervergütung
a frei anf Speicher Magdeburg

März JnniMärz Mai uliApril arril Mai Dezai Rove Denb frei an Bord Hamburg
Mai 21,95 22,50 bez u Br 21,95 G Sept 19,00 u Br 18,90 G

Htt 15,40 15,356 18,40B 15306J 21,95 22,05 bez u 22,00 G
Juni Jnli Ott Dez 14,70 bez u g BrJuli 2200 22,05 dez u G 22,07 B Nov Dez 1540 den u vtRug 32,12 S 6 Tendenz Le

zu haben Die Kelieſten der Kaufmann ſchaft
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re a wenig verändert 4000 Ctr Kündlguvasvreis 52,40 M Locoi en 6 3 ohne per dieſen der MalJuni 52,6 L bee v rn S r ver h t bez, per Okt diev e e J er Winn buc in 6 Mat Rübdl ſtill der MaiJuni 583,00 per Sept

21,45 per J rer  weye h gaue C twaxuger 24 h hen r G z z Viel es per t
pätere 1 benro

rn e Man an Javazncker u net reslau 6 Mai Rübdl per Mai 56,50 ver Mal uni
Autwerpen 4 Mat Sofort 53,00 Fres per Juni 53,25 Fres Amſterdam 6 Mai Telegr Raps per Herbſt Fl Rübol loco

iAug 53,50 Ott 36,50 Fres 29 per Herbſt 26 Emtw ier Je
a e Berlin 4 Mat Pol Präſ Rindfleiſch von der Keule 1,00 1 40amdurg i o 1,60 Kalbfleiſch 0,90 1,50 reet e 6 Zu e 1890 88 r e ver Mai ne 40 ihliter et K per 1 2,00 4,60 M

K

e e e n e e8 Fr er She Ausſoriirte kleine Waare nach Qualität von 2105 15werd am 6 Mai u Kaffee e e 52 M pro Schock Kalkeier je nach Qualität bis M Feſter

e e d ha W9000 Sack ntet Sack Receites für Sonnabend Berlin 4 Mat Pol Präàf Kartoffeln 5,00 7,50 M per 100 kg
Havre 6 Mai Vorm 10 Uhr 30 M von Peimann

ziger h vom 6 ure Kaffee average Santos per Mal 106,25 per Septe der v o Lehanytet
Zt Kgl Sächſ

Petrolenm 3 RentenAulBerlin 6 Mai Amtl Petrolenm Rakfintrtes Standard white per do 10
100 k mit Faß in Poſten von 100 Ctr Termine Gekündt 3 do 500

Eg Kündigungspreis M Loco dieſen Monat ThlrDurchſchnittspreis M Staatsanl 18551 100Stettin 6 Mai Loco 11,10 o do 847 500Hamburg 6 Mai Jettginn ter Standard whlte loco 6,50 40 do 1870 100
Br 6,45 Gd ver r v 7 W Br 6,95 4 do 67 ab s 3500t 5 men Schindder Heneleum feſt Standard whlte Landrentenbr 500
loco

Antwerpen 6 Rat W Se e t Raffinirtes Type Div Eiſenb St Aktweiß loco 16 Br Br per Juni 16 Br e Zeitz 200,00 Gper Sept Dez Br Rutig 21 Au Teplitz 460,00 G
New York 6 Mai vormittags Telegr Petroleum Anfangskurſe 7 Böhm Weſtb 142,00 GPipe line certiſitates 82 s 2 t A 168 50 b

Spiritus 6 do B 154,00 b7 DuxBodenbach 200,90
m e Mai 57 per 100 l à 100 ung t dnach Tr o mit Faß verſteuerter ermineKündigungspreis M Durchſchnittspreis M per Ken Eiſenb St V ASpiritus mit 50 M Verbrauchsabgade ohne Faß Matt Gelündigi Sli Altenburg t 173,006

10,600 I Kündigungspreis 54,00 M Loco ohne Faß 55,4 55,1 bez Loco 7 Dux Weden n 196,00 Gmit F per dieſen Monat und per MaiJuni 54 2 bez per Juni 7 o B 105,00
Juli bez per Juli Aug 55 54,7 bez per Aug Sept 55,4
85,2 bez per Sept Okt 55,5 85,8 bez Bank u Kred ASpiritus mit 70 M Verbranchsabgabe Matt Gekündigt 100,000 I 10 Allg D Kr A Lpz 198,75 G
Kündigungspreis 34,70 M Loco ohne Faß 35,6 bez mit Faß loco 9 Dresdener Bank 15900 Gper dieſen Monat und per Mal Juni 34,8 34,5 5 bez per Juni Juli Seraer Bank 11700
35,2 34,9 bez per Juli Aug 35,6 35,3 bez per Aug Sept 35,9 35,6 6 do Hols u Krotb 110 00bez per Sept Okt 36 35 7 bez 5i Gothaer Privatbank 17006

Se agdeburg 6 Mai Koartoffelſpiritus für 10,000 I loco ohne Fas 62 Leipziger Bank 143,50
55,99 56,30 M de 50 36,30 bei 70 M Steneraufſchlag 3 do Kaſſen Verein 10150 G

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft 4 Sächſ Bank 11225 GMagdeburg 6 Mat Hermann Walther Kartoffelſpiritus feſt 0 er Bank abgſt 104,00
Loco ohne Faß unverſteuert bei 50 M Verbraiichsabgabe 55,90 56,30 M 4 Zwida 108,90desgl bei 70 M Verbrauchsabgabe 36,830 M Ab Speicher unter freier Vor
haltung der Gebinde ohne Angebot

Poſen 6 Mai Spiritus loco ohne Faß 50er 53,50 do do 70er33 80 do Ter und darüber do per April 50er do per April 70er

till 3S tetttn Mak Spiritus unverändert loco ohne Faß mit 50 M JbrKonſumſteuer 54 S mit 70 M Konſumſiteuer 35 vo per MaiJuni mit 70 M 10

Konſumſtener 34,50 per Aug Sept mit 70 M Konſlemſteuer W,70 5 a do
Breslau 6 Mai Spiritus per 100 100 excl 50 M Verbranuchsab 0 Dörſtewitz Rattm 69,50 P

gaben per Mai 58,70 do do per Juli Aug 54,50 do do per Aug Sept 0 D W M
55,00 do 70 M Verhranchsabgaben per Mat 34,00 do do per April Mai u Stier Vorz A 71,50 Gdo do per MaiJuni 4 erbet Jene t W 104,90 P

Hamburg 6 Mat Spiritus ſtill per Mai Juni 222 Br per 10 Germama Schw u
ZnniJuli 291/ Br per JuliKug 23/ Vr per Aug Sept 24 Br hees 164,00 G

Oelſaaten Oele Fetzwaaren s HalleſchesſtraßenV 133,00 G1 KetteElbſ Geſ Akt 83 7 5 PKbried b i cö sBerlin 6 a S e 12 e mit de e 5

Jnd Akt Pr uStatrnm Prior
Chemn Werkz M

Cröllw Papierfabr
Zimmerm 123,10 G

144,00 G
Schuldverſchr 102,25 G

e t

Lelpz Baubank
do Bierbr z Reud
nitz v Riebecku Co

Lpz n et9 do Malzf

herr
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do
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Dux z udo Em

do

Graz Köſlacher
2

e

PragDux
do

n h

keudfo Mansfelder re

St M
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40 M p0 Sächſ Kammgarnſp
Solbrig

8 S MafHartmann

8 Dir G Lpz

B Nordbahn
Byſyttetr B

1872

1871
1874

do Em v 1871 u 72
KaſchauOderderg

Gold
Gold

5 rgeln Part
Oblieher Glauzig
uckerraffinerie Halle

Ausl Sif Obl

old

8 do Stamm Pr 158,50 G7/ S Thür Br V St 172,90

9 per r 3eitzer Pax u 5i do Oblig 1065,25 P

Hülſenfrüchte

Berlin 4 Mak Se ewelle Wdi S nene ger u r nd i Mr reisn e n dieſen per April Mat
c i e per do kg Kochwaare 165 200 M Futterwaare 144 158 M nach

a

Wien 6 Mat See Mals per MaiJuni 5,16 Gd 5,21 Br
per 5,27 Gd 5,32 Beſt W r Mals per MaiJuni 4,75 Gd 4,76 Br per
JuliAug 38 4,94London wiat Telegr Mais eher theurer Vohnen und Erbſen
feſt bei guter Hachſrage

Kochen 20 30 MSei kg
Weo

mMedt

Amtl Roggenmehl Nr 0 u 1 per 100 re I br
Kündi 7 rMaiJuni u

erlin 6 e r h Nr o 23,50bis 21,00 bez Feine Ratten ber n e bezahlt

Berlin 6 Malinkl Sack Still Gekündigt Sackper dieſen Monat 20,60 bez eper uni Juli g 45 rn per Juli Aug et Olt

Roggenmehl Nr O u do feine Marken Nr 0 u21,75 20,75 bez Nr 0 wo R höher als Nr o u 1 per 100 Kg br ütt
Sad

London 6 Mal Telegr Mehl geſchäftslos
Vaumtolle

Liverpool 6 Mak Telegr Baumwolle o langevericyt Muthmaßlicher Umſ vogh B Ruhig Tagesimport 8000
Weh 6 Matl in 12 Uhr 10 Min Delegr Baumwolle

Umſatz 8000 davon für Spekulation und Export 1000 B Amerikanerruhiger Surats ſtetig ddl amerikaniſche Lieferung MaiJnni 6 Käufer
preis Aug Sept 610 Werth Sept 6 Käuferpreis Nov Dez 57 0 Werth

Dez Jan 5 d do
New York 3 BaumwollenWochenbericht e nin allen Unionshäfen 28,000 Ausfuhr nach Großbritannien 26Ausfuhr nach dem Kontinent S Vorrath 398,000 B

Stroh Hen
Berlin 4 Mai Pol Präſ Richtſtroh 6,50 7,00 Heu 7,49

bis 10,50 M per 100 Kg

Die ewig ſich verjüngende Natur Während des Jahres
ſcheidet das Blut fortwährend unbrauchbare Stoffe aus die
wenn ſie nicht rechte efig nach außen abgeführt werden diemannigfachſten und oft ſchwere Krankheiten hervorrufen können

Jm Frühjahr und Herbſt iſt aber die rechte Zeit um die ſich im
Körper abgeſetzten überflüſſigen und die Thätigkeit der einzelnen
Organe hemmende Stoffe und Säfte Galle und Schleim durch
eine regelrechte den Körper nicht ſchädigende Abführkur zu ent
fernen und hierdurch ſchweren anderen Leiden welche durch dieſeStoffabla geringen leicht hervorgerufen werden vorzubeugen Nicht
nur für Diejenigen welche an geſtörter Verdauung Verſtopfung
Blähungen Hautausſchlag Blutandrang Schwindel Trägheit undMüdigkeit der Glieder Hypochondrie Hhyſterie Hämorrhoiden
Schmerzen im Magen in der Leber und den Därmen leiden
ſondern auch den Geſunden oder den ſich für geſund Haltenden
kann nicht dringend genug angerathen werden dem koſtbarenrothen Lebensſaft die volle Reinheit und Stärkung durch eine
zweckmäßige und regelmäßig durchgeführte Kur vorſichtig zu wahren
Als das vorzüglichſte Mittel hierzu können Jedermann die Apo
theker Richard Brandt s Schweizerpillen welche unſere hervorragendſten mediciniſchen Autoritäten als ebenſo wirkſam wie abſolut
unſchädlich wärmſtens empfehlen aufs Beſte angerathen werden
und findet man dieſelben in den Apotheken à Schachtel 1 Mark
Man ſei vorſichtig keine werthloſe Nachahmung zu erhalten Die
Beſtandtheile ſind Silge Moſchusgarbe Aloe Abſynth Bitter
klee Gentian

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Wuſſo So e en Vod Kred e har 5 jol 25 Ehemſſche e Jabrüen
Berliner Börſe Ausl Staats n Komm Papiere Böhmiſche Nordbahn 12360 G do Ctr Bod 50 8 150,10 G Jvangor Dombrowo 4 9800 666 Heinrichshall 6 122,80 GArgentiniſche Anleihe 5 96,90 bzB do Weſtbahn n 141,25 do Hyp Akt Bank 125,50 G Hrode Nuſſiſche 3 78,75 G Leopoldshall 5 130,90 bzG

6 Mai do do ar 91 20 b G h z G 25 9 Be e l r e St 18 395,00 Gr ux Bodenba /2 199,75 bz o Leihhaus 79,0 dosco Kur rior 7 Staßſurter 8 1154,00 bzGPreuftifſche und Dentſche Fonds S SolbA 3 s GBaliz Karl Ludwigsb 90,10 bzG Reichsban 41 proz 6,20 131,50 bz Hioscodialan 4 96,20bz Danziger Oelmühle 12 177 2 es
Leulſche Reichs Anl 4 e Eg e ueihe 9446 b Gotthardbahn 149 75 bz Roſtocker Bank 42 99,10 G do Smolensk 5 1100,75 G do do St Pr 10 155,40 b

do do 31 104,20 B e 5 10475 6 GrazKöflach 62/,113,10 b Ruſſiſche Bank f a H 4 67,20 bz NRjaſchkMorczansk 5 100,75 G Deutſche Kont Gas 10 182,00 bzB
Lreuß konſ St Anl 4 1606,80 G innländer de 5480 b tal Mittelmeerbahn 5 122,30 bz Sachſſche Bank 4 112,40 B Rybinsk Bolog 594,30 bz Shelterff Salinene do do do Zu 104/90 bz ge e 5 9450 65 JwangorodDombr B 5 1100,25 G Vereinsbank Verlin 4 70,00bzG Rjäſan Kozlow 4 93,90 G Eilenburger Kattun 4 97,00 b
S iaats Schuldſcheine 3 101,40 G Jtalieniſche Rente 5 9740 65 Kaſchau Oderberg 4 69 50 bzG Warſchau Diskontobauk 7 78,90 bz Schuja Jvanowo 5 100,75 G Glauziger Zucker fabrik 62/,121,25 bzG
Staats Pr Anl 1855 3i 175,10 b Kopenhagener S Stadt A Z 98 25 636 Kronpr Rudolfb gar 42 88 00 bzG Weimariſche Bank w 0 106,00 bzG Südweſtd ahn 4 932,00 bzG Greppiner Werke 41 106,00 bzG
San mer StadtAnleihe 101,60 b Piſſaboner Stadt Anl 48640 s Kursk Kiew 5 Weſtfäliſche Bank 5 115,00 B Tranuskaukaſiſche 375,00 bzG Gummifabr Fonrobert 227 tBerl Stadt Obligation 4 108,10 bz Norwegiſche Anleihe 3 8920 b Lemberg Czernowi b 62 102,00 bz Wiener Bankverein 5 96,90 bz Wladikawkas gar 4 90,80 G do Voigt u Winde 5 140,25
Hremer Anleihe 31 102,80 6 Senerreis Paxierrente 4t/ 732064 ttichzLimburg 2200 WarſchauWien IV 5 I01,90bz do Volpi u So 5 111,006Falleſche StadtAnleihe 31 Dei Silterrente l 74 10 z Oeſtr Lotalbahnen 4 8,40 bz do V 5 101,90 be Jeſerich Asphalt 10 154,75Hamburger Staatsanl 3 9349 bz Heſerreich Gold Rente 495 00 do Nordweſtbahn 4 82,70 bzB garskoeSelo 5 92,50 bzG Katſerhof conv 3 123,60b

e e e ezinzer tadtAnl 31 101 o Staa n 5 bz 40 xs daſchinenfabrikenr d rer 208 aabOedenbutg e 87/60 b Närk n 7 Bergwerte ten hat Den s 1o7 oSachſiſche Staatsrente 3 696,69 G Poringieß he nie e 5 eichenb Pardubitz 3,211 72,75 B do do VII 14 AachenHöngen conv O 35,75 bz G Breslau Linke 9 182,00 bzG
do Staatsanleihe 4 105,50 B 888 Ar 90706 ſſiſche Gr B 5 80,80 bzG do do IX 4 Anhalter Kohlenwerke 10 179,00 G Chemuitzer 31/,124,00 6weſtpreuß Prov Anl 31/,102,00 baG Römiſche v et A Zo do Südweſtbahn s 8080 G o do Seeddehn 4 108,80 6 Sraunſchw Kohlenwerke 0 862 50 b an conv 9 225,90
r ial Pfandbriefe Kumäniſche St Rente 6 107 vo r Central 5 136,25 bz Berlin Anhalt La 6 4 103,90 bz do do St Pr 41 83,50 bz ruſon Werke 12 313,50 bzG

Land oft Errtrat 4 104,00 G de fund 5 102 e Union 21/2109,20b3 Berlin Görlitz B 4 Donnersmarckhütte 379,25 bzG Halleſche 16 316,00 bzG31 103,00 bzG amort 5 97 90 z Sübeſtr Eombardiſch s 49,60bz Berlin Lamburg 15 ortm Bergb Iät A 0 7 Harkort Brücken 4 129,25 bzG
Land gent Pf 86,30 bz mig en Anleihe 1870 5 10325 arſchauTerespol 101,50 b WBerlinStettin gar 4 PJortm U A 6210 6 95,20 bzG do do St Pr 148,50 bzG
e ene de do 1871 5 o en n e Bann e u Wallon Berhwent e ehe ber z re

e e e e e e e e eWeſtpreuß do 102,40 B P t 2 e Rarrr w 103,806 arpener Bergban O 160,00bzG Zeitzer ſis 29400ſenten e Orient anl I in o erkernia le ihn Fitern Roßm 0 71,506oimerſhe 2 1105,20 G do do r 5 68 40 6 BankAktien Zi 40 do Jir 4 10250 Sörder Hütten conv 1 74 00bz8 Neuß Wagenbau 2 90,00 bzGJoſahe 4 1105,20 G do Pr Anl 1864 r u Ziufen zu 4 ſo Magdeb Halberſt 1865 4 do do Pr Akt 6 129,05 bzG Jelbhen e Eiswerke 1 70,75 bzGFreußiſche 4 105296 Fr Anl 1864 5 183,90B agde gea rft J AF Königs u Lalrabſtie 5i 137,60 bz Nordde e L ſie 175,10
ächſi ger 5 105 29 do Anl 1866 5 165,90 bz Aachener Diskonto 4 82,10 bzG z 4 1104,60 G anchhammer conv 7 154 75 bzG Roſt y Zuch ohd eSo P es S Muſſ Grbo Rente 1888 6 115 25 t ſ Sprit Prod 484,80 b Sipsi 2 10265 Kule ieſeen conp 34 1100062 e e Suiuen 8 b105,20 G do do ſtempelpft 5 160,40 6 Serg Märtiſch Bank 6 121,40 bzG do B 4 102,806 e d 16275 t a r 2

Sad Präm Anl 1867 4 145,00 6 u Poin S anw 4 91,50 G Werliner KaſſenVerein do Witlendecke 2 wmagdeburger Bergweri 13 Stralſunder Spielkarten 5 133,90 S
Zatriſche PrämienAul 42 146,70 65 Ru Nikolai Oblig 4 94,75 bzG do Handels Geſ 9 177,00 bzG MainzLudw gar konv 4 1103,50 G Marienh Kotzenan 3 88,00 6 bzG Thür i 92San h 20 Thir 1ö960 Schwed St Anl 18751 41,, 102,75 d Maklerverein 8 144,50 bzG do 1878er 4 193,509 bzG Oberſchl Ciſenb Bed 53/,1 10 390 F ür a n 50 bz
Zu van 12 v hre Pfdbr 104 10 BörſenHandelsverein Zu do 1874er 4 105,50 de Eiſen In 12 21000 da Ken et gen 1 82 80 b
in Mind Pr A s 3 1 4 n e 12419060 r r hhni Vergeben Klan 2 192 00r00bbeaer ehe Se auet gen ginn San e e r r e s s Sraunſchweig sSeininger Looſe 2 do neue Sig 85 5 80,75 b8 r e 37 en W u D T Wluto Bergwerkgeſellſch 0 108,25 bzG do Magdeburg 10 2289,00 BSidenb 40 Thlr Looſel 3 136,70 Türkiſche ZollOblig 5 rnue 7 o do do St Pr 5 121,40 h do Große Berlin 12/ 284,90n ngar Gol den 4 28 n en e o o ichen Wontawerie 192 i en 20 O m e vd h n e en et gurbahn d öden t Weite Viahlnhnehe T 8o8 sIn und ausländiſche do PapierRente 5 64,25 b Darmſtädter Zettelbont 3,, 108,70 G Rechte Oder Ufer 2 S Echleſſche en 53 0646 ahtinduſtrie 4 00 bzBOVpotbeterzſandbrieſe do ntjent 9 e voa See en g n a St erge hütten 3 00bz JnduſtrieObligationen

t e h n ne d et I ten ehe e e enn 1ich o S e Eiſenbahn StammPrioritäts o Genoſſenſch 7 140,00 t Weetegeln r 5/0 t 3 w e Zu e
Hy e 4 108,40 b Aktien do Grundſchuldbank 6 116,25 b Albrechtsbahn garantirt 5 87,60 bzG Weſtfäl Union St Pr ſ10 152 2566 aſſage Akt Bauverein 4 103808

b 4 l108 b Dortm Enſ 122,00 b do Hyp Bk 6 wo 5 1169,25 iſche Nordb Gold 4 103,40 G Wurm gRevier 12 7600 hiele Winckler 10290 sPr S ab 116,90 696 Warienb in 5 122,00 atinalbant a 101 ob WBuſchtiehrader Gold 4 106,50 G Weſtfäl Grubenverein 5
I ab a e e r Sütbahn 5 e e Selonto Geſelſſchaft d Dur Vobenbach JnduſtrieAltiene III g le Z 108,60 G Saaibahn 5 117,80 ba Dresdener Vant 7 159,00 b do I 5 108,60 b Wechfelturs

do IV rzb zu110 abg 3 103,00 G Weimar Gera 5 97,40 b36 do Bankverein 7 128,106 Pra 5 108,90 Admiralsgart Bad ev 4 137,50 bzG Amſterd 100 8 T 169,60do V do abg 99,50 G Geraer Bank 9 116,25 EGahiz Kar Ludwigeb At/ 86,90 G Ang Eleltr Geſ Ediſ 7 187,60 bzG ſerdamr n de e d S t alen che Eiſ Obl 990060 Anglo Kont Huanow 6 13480 ba Friſt intiv 160Eiſenbahn Siammaliien erhalten Paſcha Oberberg Sedan ae Vodentr H t 5 1113,50 G tricht 17 68,75 bz F de 0 8 30 gronpritz Rudolf r a n Nenſeet t 87 8 2 än W
z Ser b 22 obegte La 5 113,60 G Lemberg Czernow IV 4 78 75 5 10700 Petersburg R 3W 216,90 6er Eent a s I112,6606 i ehe e e e 2 3 a W a n Seinen t e Da skanſsm r 4 5 u b Leipziger KreditAnſtalt 9 198,25 do e d trene s o vvee 5 120,25 b Berlin preiſede o 101 so h n S 7 197 Magdeb Bankverein s 119258 do 4 102 90 bzG nes Braichais 15 318,00 Amſterdam 21/ Brü es 3do Hyp B Pf VI 5 113006 fVerbach 9 man n r Wangt z 238 Oeſterr St 3pr 18851 4 96,706 Königſiad 9 16000 Paris 3 Pekersburg 81/, Wien 4

do did Ser rz 160 4 109/00 b ſeubec Buchen Zu ieret eiting Wo o ſ5 än e 5 22 10 b Se ch edo z 9970 b Mainz Ludwigs a h i reihe 2 g Schuitheiß ſis 268 ver C wande tenRheiniſche Hyp Bant 99 8 1 e h 5 116,50 h S enPrieſen 4 31,25 G Tivoli 7 152,00 bzG SovereignsSnes Boden 47 b entſch 139,90 b r Bahn z 3 62,25 z Union 7 1157,00 b Fuaguige Baninoten 20 e 63101,906 rer Agrddeutſche Bank S 176/00 t Dblig 5 108,40 Berliner Lagerhof 1I16,50 olebndor 16,6uß Vodenkr Pfobr J m ugzoti do Grundtreditbant X 66,75 bz6 u 25 do bo St ha r so do h e S ehe e g 180009 on be t eie 4 merte2 cent 8 87,10 b ger 7 e a Le a e W es er ne n ehee 87 eommierſ Hyp Bank 47,50 bz teſiſche Etſ Obl 4/ 109 89 Eröllwitzer Papierfahrik 10 140/00 d Ruſſiſche Bnlnoten wer le
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